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Werter §err ttäbelfpolter
3ch habe fchon roieder ein 2Jnliegen. 2Senn

Sie roirklich ein ïlabelfpalfer find, fo beroeifen
Sie es roieder einmal und fpalten Sie den dicken
Säbel, der fi* Ober die imperdinänt fortfehritt-
llchen Söelberköpfe gelegt hat, roo mit 's Seufels
©eroalt das Stimmrächt roollen.

Bauen Sie nur herîhaft drein, roenn dabei
auch einmal fo ein (Jeberroeiberfchädel eine Seule
bekommt, fo macht es faft nichts, man ift fchon
oiel 3U lange glimpflich mit ihnen umgegangen.

Sie oerhüten einem ja das gan3e Srefjtifch,
roenn fie immer dergleichen tun, roie roenn es
eine Schande roäre, eine rächte Srau 3U fein.

2Senn fie durchaus die ßofen anhaben roollen,
fo follen fle fich oorher befinnen; roenn fie einmal
mit dem (Boaftempel auf die 2Selt gekommen find,
fo nüht das ummodeln roollen nichts mehr, im
2Cunträri, man kann es dabei höchftens 3U einer
oerdrehten Schraube bringen, geh meine aber.

Revidezvotis
der vornehmen

Gesellschuft
Eigene Konditorei!

und der Schaaggi meint merkroürdigerroeife das
©leiche, dafi eine rächte Srau genug Srbeit im
eigenen ©epartemang habe, und dah roir den

Slannen nicht ins ßandroerch pfufchen follen.
Sîenn die modernen ZSelber nicht mehr roiffen,

roo fie hingehören, fo follte Ihnen der ßerrgott
3ur Strafe einen Sart roachfen laffen, oder roenn
er fich nicht mit der Sache abgeben roill, fo follte
allen 28elberoölkern, roo das Stimmrächt roollen,
oon Staats roegen das ßeiraten oerboten roerden.
®ann können pe meinetroegen am Staatsruder
Phen bis pe Schroillen am ßirni bekommen, und
ihnen die Senkerftirne bis ins ©enick geht.

Söenn ich fchon gan3 gut roeifi, roas ich roert

bin, fo laffe ich meinen Schaaggi doch das Sa-
milienhaupt fein, roeil pch 3roei Köpfe an einem
ßals nicht gut machen, roeil dann alle beide fchief
Pehen müßten. 2Ser das nicht einpeht, dem roäre

beffer. roie es in der Sibel peht es ip
etroas oon Sïaffer und einem 2ïïû!liftein.

ßoffentlich ift aber das parke ©efchlächt am

Sonntag nicht 3U fchroach 3um ein fchroeres »Sein"
In die Cime tragen. fonP gefchleht es ihnen dann
gan3 rächt, roenn die Ueberroeiber auf Pe losge-
laffen roerden, roomit Ich das SePe hoffe, ghre

SKatrrj ßeb rächt.

î>taftifâe& <ßegent!ttel

2ïïôrgel i : ßärtd Sie
's au gläfe, in Süri
fölled meh als tuflg
Serein ejiflicre!

Sägeli: 30 frili, 's
dunkt mi, 's roär a
dr ßälfti fcho 3' oiel!

Slörgeli: Sier fött
öppis d'rgäge tue! S5ie roär's au, roenn
m'r en Serein gründe tät 3ur
Bekämpfung der ©ründung neuer Sereine"

6*.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
Exquisite Weine.

G-rand Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 3948

Mittwoch, Samstag, Sonntag von 2 10'/« Uhr
übrige Tage von 6'/« lO'/s Uhr.

5 Akte Ital. Kunstfilm 5 Akte
Die berühmte italienische Künstlerin
Francesca Bertini

in ihrem grossen Filmwerke

Der Zorn"
aus dem weltbekannten
Roman : Die 7 Todsünden"
von EUGÈNE SUE

Spannende Schmuggler- und Liebes-Tragödie!

3 Akte Erstaufführung 3 Akte
NEU! Detektiv- und Kriminal-Roman NEU!

Paris-Lyon-Mittelmeer
I. Bild aus dem berühmten Roman von

Xaver Von Montepin

im P. """"

Eigene Hauskape|le.

Vereinshaus z. Sonne
Hohlstrasse 32 Zürich 4 1951

empfiehlt seine geräumigen Lokale für Vereins- und Familienanlässe

bestens. if. Endemannbier, hell und dunkel.
Prima Küche, reelle Weine. E. Schwager-Hauri.

Ob. Zäune 17 W. Fäsch-Egll Münstergssse 20

Winter-Märchen l 2oos

Restaurant Widder wSn 6

tf. Usterbier, gute Küche, prima Weine. Spezialität in
französischem Waadtländer und Walliser Weinen.
2005 Chr. Wyss, früher Ott-oburg.

Café Schlauch

Restaurant z. Sternen
Albisrieden bei Zürich

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Höflich empfiehlt sich AUGUST FREY.

Äftaser Weinstube ^Ä',
w?1lBbit fet Nr la, Weine. Frau B. Frey, trüber BOItet St, Hargrernes.

Tonhalle
Täglich abends 8 Uhr:

KLOMZERT
Corso-Theater. Zürich
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm.JUhr: Zürich, wie es weint und lacht",
Grosse Operetten - Revue in 3 Akten und 5 Bildern, nebst
einem Prolog und Epilog von Max Steiner-Kaiser.

Palais NiASCOTT E-Corso
Direktion: Oscar Orth.

Vom 1. bis 15. Februar 1920, täglich abends 8 Uhr

Eine Hundekur", Schwank in einem Akt, und das übrige
hochinteressante Programm.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Kuckuck", Schwank v. Beda, und
das übrige sensationelle Programm.

Theater Maximum. Zürich
Direktion: S. Dammhofer.

Vom 1. bis 15. Februar, abends 8 Uhr
Carneval- Programm (10 schöne Frauen), und

das übrige sensationelle Programm.
Sonntags zwei Vorstellungen, nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr.

(Café Restaurant Station!
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedfkon.

» Ia in- u. ausl. Weine, prima Saft ff. Hürlimannbier »

¦ < Gute Küche Kleines Gesellschaftslokal

\ 1907 [JH 7767 ZI H. Binder-Gubler. ;»¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦¦«¦¦¦¦¦««»¦¦¦¦¦¦¦¦¦*
JMetijj Mmeren firinjt §rfofg

0*f frühzeitiges
ergrauen

öer .ßaare, finben Sie
nichts befferes als

Sofetter5

Sûût'Kegeiterûtoï
ÏBirRf auf bie 35aarn>ur=
3eln (kein äuheres gärben),
Grfolg febon nacb 3 bis 4=
maligem einreiben iicbfbar.
Çreis per grohe glaïcbe
gr. 6, hl. 51. gr. 4..
Serïanb bishret per *Racb=
nabme burcb grau Srun«
ner, &ronbatfc£erisau.

Visitenkarten piSt
die A.-G. JEAN FREY,
Buchdruckerei,Zürich.
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empfiehlt ihre wieder stark eingebrauten

hellen und dunkeln

Lager-Biers
sowie das besonders gehaltvolle

WädeDswiler Speziil dnnkil
iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiHiii
Fassweise und in Kisten à 24 Flaschen
direkt ab Brauerei u. durch die Depots

TELEPHON:
Wädenswil: 15 :: Zürich: Sein. 1302
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Restaurant Häfelei s^has1se
ff. Hürlimannbier^, hell u. dunkel. Prima Weine.

Höflichst, empfiehlt sich 1953 Frau Hogg-

welcher Beruf für eines der Kinder der
geeignetste ist, wird von den meisten
Familienvätern nun bald getroffen. Der
Geschäftsmann wird daher guttun, sein

HiOl3ti*lixass;gosixcla
bald zu veröffentlichen und zwar im
Stellenvermittlungs - Anzeiger der
Schweizer Wochen-Zeitung, Zürich.
Hohe Auflage. Weiteste Verbreitung.

Billiger Preis

JÜGERSTÜBLI" :-: BADEN
Café - Restaurant (neu renoviert)

ff. Land- und Flaschenweine. - VorzüglicheKüche. - Spezialitäten. Es empfiehlt sich
Frau M. tfoeg^lin

7i irirvh fi Restaurant z. Harmonie, s.0£.n4??
¦CbUI iVrf'I Reelle Land- und Flaschenweine. ff. Bier.

1989] Höflich empfiehlt sich F" l-l Jos. Berta jÄgrer.

Werter Herr Näbelspalter!
Ick Kode sckon wiecier ein Anliegen. Wenn

Sie wirkiick ein Aädelspalter sincl. so beweisen
Sie es wiecler einmal unci spalten Sie clen dicken
Aäbei. cler sick Uber clle impsrdinünt fortsckritt-
licken Weiberköpse gelegt kat. wo mit 's Teufels
Gewalt cias Stimmrückt wollen.

Kauen Sle nur kerzkast drein, wenn dabei
auck einmal so ein Uederweiderscbääel eine Beule
dekommt, so mackt es sasi nickts. man Ist sckon

viel zu lange gllmpfllck mit Iknen umgegangen.
Sie verkunzen einem ja das ganze Preßtisck.

wenn sle immer cierglelcken tun. wie wenn es
eine Sckande wäre, sine rückte Srau zu sein.

Wenn sie durckaus die Kosen anKaden wollen,
so sollen sie sick vorker besinnen: wenn sie einmai
mit dem Evastempel auf die Weit gekommen sind.
so nützt das ummodeln wollen nickls mekr, lm
Aunträrl, man kann es dadei köckstens zu einer
verdrekten Sckraube bringen. Ick meine aber.

und der Sckaoggi meint merkwürdigerweise äas
Gieicke, äasz eine rückte Srau genug Ardelt im
eigenen Departemang kabe. unä äasz wir äen

Alannen nickt Ins Kandwerck pfuscken sollen.
Wenn die modernen Weider nickt mekr wissen,

wo ste kingekören. so sollte Iknen der Kerrgott
zur Strafe einen Bart wacksen lassen, oder wenn
er sick nlckt mit der Sacke abgeben will, so sollte
allen Weidervölkern, wo das Stimmräckt wollen.
von Staats wegen äas Keiraten verboten weräen.
Dann können sie meinetwegen am Staatsruäer
sihen bis sie ScbwMen am Kirni bekommen, unä
Ibnen äie Denkerstirne bis Ins Genick geb«.

Wenn icb sckon ganz gut weiß, was ick wert
bin. so lasse Icb meinen Sckaaggl äock äas Sc»
millenkaupt sein, weil stck zwei Aöpfe an einem
Kals nickt gut macken. weil äann alle beiäe scbies

steken müßten. Wer das nickt einstellt, dem wäre
besser, wie es In der Bibel stekt es Ist

etwas von Wasser unä einem AlüIIistein.
Kossentlick ist aber äas starke Gescklöckt am

Sonntag nicbt zu sckwack zum ein sckweres .Aein"
In äie llrne tragen, sonst gesckiekt es Iknen äann
ganz räckt, wenn äle Ueberweiber aus ste losgelassen

weräen, womit Icb äas Beste bosse. Ikre
Aatrn Kebräcbt.

Drastisches Gegemittel

Mörgeli: Käncl Sie
's au giäse. in 2üri
söliecl mek als tusig
Verein existiere!

Nägeii: Io sriii. 's
clunkt mi. 's wär a
cir Käisti scko z oiei!

Mörgeli: Mer söit
öppis cl'rgäge tue! Wie wär's ou. wenn
m'r en Verein grüncie tät ..zur
Bekämpfung cler Gründung neuer Vereine"

Scn.

/VacH 5cMll55 -Äc?/'

/î'eicHàittZ' battes

I.l1VN7SÜ»I!ic
rslvpnon v»tilsn»tr»»r. kv Sein. 5S48

lVlittwock, LsnistAA, Lonntsg von 2 It)>/, llkr
übrige ?sge von iZ'/s lv'/s Ukr.

S ^kte Itsl. Kunstiilrn 5 A.kte

vis berükmte itslieniscke Künstlerin
francesca kertini

in ikrem grossen Inlniwerke

verlorn"
aus äem weitbekannten l?c>-

msn: vie 7 Todsünden"
von LvaàlXt? 8U!S

Lpznnenäe Zcbinuizgler- unci Liedes-? rsgöäie

3 ^kts IZrstguikükrung 3 ^kte
lîll! Detektiv- unä Krimingl-I<orn<,n I>Ii?ll!

?sris-^on-iViittelmeer
I. kilä sus äem derükmten l^omsn von

Xaver Von iVlontepin

im i°. ll. M.-"'

Liizene ttsuskspeile.

Vorsiinsksus X. Sonne
Noililstnsssv ZS ?iii-iol, 4 >95l

«mpkieklt seine xerünmiZell I^okzle tllr Vereins- un<Z ?smiiien»

?rim» Klicke, reelle Weine. Sen«sgvi>»NaiIlr>i.
ch

ch

ch â Fàs so ch

ch IV^>ek»?» - V«in 2 W ^
^chchchchchchchchchchchchchchchchchchchch»chchchchchchchchch

Nostsursnî «ïa^vr ^1tt. Usterbler, xure Kücke, prims Weine. Specialität In
irsn?ösl,criern Wsilätläncier uncl Walliüer Weinen.
2005 okr-. «»SS, krüdor vttoburg.

à/s

^lbisi'isc.sn bsi 2.ü»-io!i
^ngonokmor Spsülsrgsng aus dsr Staät.

NLiIIc-k omptloklt sîc-k k-^V.

»WllM il», «lr I,. Vs!»s. v. t»»», trUllsr Sllltit 8l. llivirelUs^

?âizliok abenäs 8 llkr:o I>5 25
vvrso -Ikestor, lürSok
S«»î»IiîoI «on Stsinoi»- Itaiao»» » «ion»,» 0ooi»ot-

îonànaoinblo. ?äe>ick sdsnäs 8 llkr, Sonnwxs sucn
nicdrn.il llkr: ^iii-ivk, «i«s es «sini unil lac-kt".

pslsïs m A s L 07? e l.lls80
Direktion: lisvai» 0l»tk.

Vorn l. dis 15. sedruar 1920. tSZIick adenos 8 là
,,lî!no Nuririolkui»", Scnvank in einem .^kt, unâ àss Ubrixe

Soadonnïsro 2urïvk.
iZckneiâer-vuncker.l

rz-zlick sdencks I llkr: ..Ituvllucîli Sckvvsnk v. IZeZa, uni!

virekllon: 8. Haini-ikoko»-.

Vai-noval» t-i-ogi-ainm l>0 aoköno ^-»aiisnZ, unä

lcilkè keztMlliiî Mm
» 2iii»!«zk S, doim kat>i>ko? tlVivliill«ii.

Oute Kücke Kleines <ZessIIseka.ttslol!sI

î ISO? IâM7Zi «. 0i°i6oi-0».t,>«l-. »
«-«»».»»»»»»»»..«..»..-»,»».-,».»»».»» ^

Stetig Inserieren tringt ßrschü

Geg -,«î frühzeitiges
Ergrauen

der Kaare. finden Sie
nichts besseres als

Rosette, s

ZM-RegenerM
Wirkt auf die Haarwurzeln

(kein äuszeres Färben).
Ersolg schon nach 2 bis 4-
maligem Einreiben sichtbar.
Preis per groke Flasche
Fr. «. kl. Fl. Fr. 4..
Versand diskret per
Nachnahme durch Frau Brun»
ner. Kronbach-Kerisau.

Vi8i!ôniwî^à
äie ä.-L. 1l5äI-I
kuokclruoltorsi.Xürloii.
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empkiebit ikre wieder stsrk eingebrsuten

lisllsn unci ciunl<s!n

sowie äss besonäers jzeksltvolle

Wmîlkchmlààl!
IllIIIllIIIIIllIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIllIIIIIIIIIIIllIIIIllIIItMllIIl

k^sssweise unä in Kisten à 24 ?!sscken
äirekt ad lZrauerei u. äurck äie Depots

7 l? I. e p N 0 lX :

>Vàdenswil: 15 :: Surick: 8eln. 1302

O
G
G
G
G
O
O
K
G
O
O
G
G
G
K
G

kasisursntNâffsIsî °^
USMekst smvkieklî sied NW k'I»»»» tiogg.

welcker iZeruk tür eines cisr lancier cier

geeiZnetste ist, wirä von äen meisten
fAmiiienvâtern nun bsiä Lstrokksn. Der
LiesckäktsniÄnn wirci äsker guttun, sein

balä ?u veröffsntlicben unä ?war im
Stellenvermittlung!; » àrelger âer
Svavelier Voc-tlea-Isituag, Türiv!..
lloks /Xukia-ze. Weiteste Verbreitung.

IZilliger preis

-iliiLlt.nsiüoi.1" !-! oaociii
vsfks - llestsuirsnt l»«u rllZnovïlSlrtl

>»ii.u M. I>folSlZ?iin

ltlii^»»'^ll I^-L>I k?os»s I_snd- und r^Igsok«nwsins. N. lZior. -
19891 ttökiick einpkiekil sick ^ i l ^rc>s. It^t îr» jZrá-c-sr.
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